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Aktueller IST-Stand
Aktuell in NÖ im Einsatz befindliche Leitstellensysteme bzw. Übersicht 

über die vorhandenen Leiststellen.



Aktueller Status

Å22 Bezirksalarmzentralen + LWZ
Å11 und die LWZ sind 24/7 besetzt

Åder Rest ist nur im Anlassfall besetzt



Aktueller Status

ÅSoftwarelösung ELDIS III der Fa. Eurofunk-Kappacher

WŜŘŜ !ƭŀǊƳȊŜƴǘǊŀƭŜ ǎǘŜƭƭǘ ŜƛƴŜ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜ αLƴǎŜƭά ŘŀǊΦ
Es gibt theoretische Übergabemöglichkeiten für 
Einsätze

Telefonieanbindungüber CTI Schnittstelle realisierbar.

Produkt und Technik sind in die Jahre gekommen und 
längst überholt. ABER:es funktioniert seit Jahren 
weitgehend Stabil

Größter Nachteil: Inselbetrieb! Es gibt keine zentrale 
Zusammenarbeit. Es gibt keine Notrufüberläufe etc.



Aktueller Status

ÅSonderfall Amstetten, Krems und Mödling

α¢ŜǎǘǎǘŜƭƭǳƴƎά ƛƴ YƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴ Ƴƛǘ ŘŜǊ bƻǘǊǳŦ bmΦ 
Verwendung der Gleichen Softwarelösung wie die Notruf NÖ.
Modernes System mit zahlreichen wichtigen Möglichkeiten (z.B. Notrufüberlauf, zentrale Zusammenarbeit, etc.)
Softwarehersteller (Siemens) hat das Produkt jedoch leider aufgekündigt



Projekt ELKOS



Projekt ELKOS

ÅEinsatzLeit und KOmmunikationsSystemČ ELKOS

ÅGemeinsames Projekt zwischen BM.I (Bundesministerium für Inneres) 
und dem Land Niederösterreich

ÅZielsetzung: Schaffung eines zentral betriebenen Einsatzleitsystems, 
getrennt in Mandanten mit bestmöglicher Nutzung gemeinsamer 
Ressourcen

Stammdaten
GIS, Adressen, etc.

Mandant
BM.I

Mandant
Land NÖ

weitere Stammdaten weitere Stammdaten 



Projektstatus

ÅAusschreibungsverfahren erledigt

ÅBeauftragung durchgeführt

ÅAuftragnehmer: Bietergemeinschaft Frequentisund 
Hexagon/Intergraph

ÅProjekt befindet sich derzeit in der Feinspezifikationsphase



Technische Eckdaten
aus Sicht der IT



Technische Eckdaten

ÅDie Ausschreibung behandelt das Softwareprojekt sowie die zentrale 
Infrastrukturlandschaft zum Betrieb der Software und die 
Kommunikationstechnik (zentral)

ÅDirekte Anbindung an den Digitalfunk inkl. Bereitstellung aller 
Funktionen des Digitalfunks

ÅDie gesamte Clientinfrastruktur (Hardware, Domäne, Verwaltung) 
sowie das Netzwerk ist beizustellen

ÅAn alle Bereiche und Komponenten des Systems werden hohe 
Anforderungen hinsichtlich Verfügbarkeit gestellt

ÅEs gibt dezentral keine Alarmierungstechnik ςalle Arbeiten finden auf 
dem PC statt (inkl. Telefonie und Funk)



Zentrale Infrastruktur

ÅBetrieb der zentralen Serverlandschaft durch das BM.I

ÅHochverfügbare Serverlösung aufbauend auf Windows Server und 
DirectAttachedStorage als Speicherlösung. 

ÅVier getrennte Datacenter (zwei in Wien, je eines in Innsbruck und 
Hall in Tirol) ςNetzwerk-Interconnectivitystellt das BM.I über das 
eigene MPLS Netzwerk sicher

ÅPro Standort mehrere physikalische Server zusammengefasst zu 
einem HyperV-Cluster

ÅAlle weiteren Server sind nur mehr virtuell und es bestehende 
getrennte virtuelle Systemlandschaften für jeden Mandant

Å5ŜǊ aŀƴŘŀƴǘ α[ŀƴŘ bmά ǿƛǊŘ ƴǳǊ ŀǳŦ ŘŜƴ ōŜƛŘŜƴ 5ŀǘŀŎŜƴǘŜǊƴ ƛƴ 
Wien betrieben.



Softwarelösung(en)

Å9ƛƴǎŀǘȊƭŜƛǘǎƻŦǘǿŀǊŜ αiCadά ŘŜǊ CŀΦ LƴǘŜǊƎǊŀǇƘ
ÅWindows basiertes System

ÅMicrosoft SQL Server als Datenbank

ÅŜǊŦǸƭƭǘ αŀƴƎŜōƭƛŎƘά ŀƭƭŜ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŘŜǊ !ǳǎǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ

ÅWeltweit bewährte ELS-Software in Österreich z.B. in Vorarlberg, Salzburg, 
Oberösterreich und der Steiermark im Einsatz.

ÅYƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴ αlifeXά Ǿƻƴ Frequentis
ÅHTML 5 basierte Webapplikation

ÅBündelung aller Kommunikationskanäle in einer Oberfläche

ÅInteraktion mit dem ELS



Clientinfrastruktur

ÅAlle Bezirksalarmzentralen bleiben erhalten!
ÅEs wird jedoch Ausstattungsunterschiede zwischen fix besetzten und nur 

fallweise besetzten Zentralen geben.

ÅFür alle fix besetzten Alarmzentralen:
ÅZwei getrennte Arbeitsplätze

ÅJeder Arbeitsplatz besteht aus zwei getrennten Rechnern (ELS und lifeX)

Å4 Monitore (3x 24 Zoll FullHDWidescrenund ein Touchscreen für lifeX)

ÅRedundante Netzwerkanbindung (MPLS Netzwerk mit QoS, sowie DSL bzw. 
LTE Verbindung nach Verfügbarkeit)

ÅRedundant ausgeführte Netzwerkinfrastruktur

ÅUSV Versorgung für die ELS Komponenten wird beigestellt

Ergibt insgesamt mehr als 100 zusätzliche Clientarbeitsplätze!



Clientinfrastruktur


